


Teil I – Kurzbericht 

Verbesserung des Sicherheitsgefühls im öffentlichen Raum durch kollektive 

Schutzgemeinschaften für eine sichere Mobilität – Flock 

Ausgangssituation und Zielsetzung 

Das subjektive Sicherheitsgefühl im öffentlichen Raum beeinflusst die Mobilität und 

gesellschaftliche Teilhabe vieler Menschen. Insbesondere Frauen, queere sowie weitere 

marginalisierte Personen schränken ihre Mobilität aufgrund von Angst vor Belästigung, 

Diskriminierung oder Gewalt häufig ein oder vermeiden bestimmte Wege und Zeiten. 

Gleichzeitig konzentrieren sich bestehende Mobilitätsangebote überwiegend auf den 

Transport selbst, während das subjektive Sicherheitsgefühl entlang der gesamten Wegekette 

bislang nur begrenzt berücksichtigt wird. 

Vor diesem Hintergrund wurde im Rahmen des Vorhabens „Flock“ eine Community-basierte 

digitale Anwendung entwickelt, die Menschen dabei unterstützen soll, sich im öffentlichen 

Raum präventiv sicherer zu fühlen. Ziel war die Entwicklung und Erprobung einer ersten 

Beta-Version sowie die Untersuchung, welche Anforderungen potenzielle Nutzer:innen und 

zukünftige Praxispartner an eine solche Anwendung stellen. 

Zum Zeitpunkt des Projektbeginns existierten bereits verschiedene Einzellösungen, 

beispielsweise zur Routenplanung, Notfallkommunikation oder persönlichen Sicherheit. Eine 

integrierte Community-Lösung, die verschiedene präventive Ansätze innerhalb einer 

Anwendung miteinander verbindet und dabei den gemeinschaftlichen Gedanken in den 

Mittelpunkt stellt, war jedoch nur begrenzt vorhanden. 

Ablauf des Vorhabens 

Das Vorhaben wurde als iterativer Entwicklungsprozess durchgeführt. Zu Beginn wurden 

Bedarfsanalysen, Nutzerinterviews und Gespräche mit potenziellen Praxispartnern 

durchgeführt, um Anforderungen an die Anwendung zu identifizieren. Auf dieser Grundlage 

wurde die Produktspezifikation entwickelt und mehrere UX/UI-Testphasen durchgeführt. 

Anschließend wurde eine funktionsfähige Beta-Version entwickelt und in mehreren UX/UI-

Testphasen sowie einem Pilotprojekt erprobt. Parallel erfolgte der Aufbau einer Community 

sowie der Austausch mit potenziellen Kooperationspartnern aus den Bereichen Mobilität, 

öffentliche Verwaltung und Stadtentwicklung. Erkenntnisse aus Nutzerfeedback, Pilotprojekt 

und Fachgesprächen flossen kontinuierlich in die Weiterentwicklung des Konzepts ein. 

 



Wesentliche Ergebnisse 

Im Rahmen des Vorhabens konnten die technischen und konzeptionellen Grundlagen einer 

Community-basierten Anwendung geschaffen und eine erste Beta-Version entwickelt 

werden. 

Die Projektlaufzeit zeigte, dass Nutzer:innen insbesondere integrierte Lösungen mit 

mehreren sich ergänzenden Funktionen bevorzugen. Gleichzeitig lieferten die UX/UI-Tests 

und das Pilotprojekt positive Rückmeldungen zum entwickelten Konzept sowie wertvolle 

Erkenntnisse zur Benutzerführung, technischen Umsetzung und zu den Anforderungen 

unterschiedlicher Zielgruppen. 

Darüber hinaus wurde deutlich, dass Community-basierte Anwendungen neben einer 

geeigneten technischen Umsetzung insbesondere eine ausreichend große Nutzerbasis sowie 

strategische Kooperationen mit Praxispartnern benötigen, um ihr Potenzial vollständig 

entfalten zu können. Gespräche mit potenziellen Kooperationspartnern lieferten wichtige 

Erkenntnisse über Anforderungen an Datenschutz, Praxistauglichkeit und zukünftige 

Einsatzmöglichkeiten. 

Während der Projektlaufzeit zeigte sich zudem, dass die rasante Entwicklung Künstlicher 

Intelligenz neue Herausforderungen für digitale Sicherheitsanwendungen schafft. 

Insbesondere KI-generierte Identitäten verdeutlichten die Notwendigkeit, Vertrauens- und 

Verifizierungsmechanismen in zukünftigen Entwicklungsphasen weiter zu berücksichtigen. 

Die Ergebnisse des Vorhabens bilden die Grundlage für die weitere Entwicklung der 

Anwendung. Aufbauend auf den gewonnenen Erkenntnissen sollen weitere Pilotprojekte 

vorbereitet und Gespräche mit potenziellen Praxispartnern fortgeführt werden, um die 

Anwendung unter realen Bedingungen weiterzuentwickeln und ihren gesellschaftlichen 

Nutzen langfristig auszubauen. 
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